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Zeitung

Reichstags -Berichte.
Dritte Sitzung am 25. Juli.

-Vie ReichStagsverhandlungea gewinnen jetzt fortwährend
--k " ftden Staatsbürger ohne Unter-

schied Das Mmlsterrum überstand in der heutigen Sitzung
seme Feuerprobe. Der Justizminifier Bach sprach rückstcht^
l 'ch ferner Thatrgk it in der Prager -Untersuchungssache Ge¬
sinnungen aus , die ihm den ungeteilten Beifall der Ver-

dtt̂ lben̂ l" ^ ^ ^ 6°b zwar in
derselben Angelegenherten eine Antwort, die man schärfe-
bbestimmter  gewünscht hätte , dagegen

^ Freiinüthigkeit, womit er das Asplrecht der

wabr̂ Oesterreich anerkannte, alle
tirten besonders die polnischen Depu-
die ^'eitunas/ ^ ^ ^ "es Finanzministers Kraus  auf
Manchem ^ befriedigte allgemein, und brachte
der österr ^ »bnisse, daß er von dem Verfasser
berat Auffassuna n « ne  so li-
wartet habe M?.. wichtigen Gegenstandes nicht er-
L G-W L " l°m Wir, -N in d-m.
' -mm-, woher er w'»nl 7 ° >-d-a Aapriff, -r
»'Möglich s-schü». s-h-». ^ " - n den Bottes

»- « Bnlesnnn nnd̂ R, "!!? 7 ^ "" "" ' O Uhr und nahm
ü und Verrficatron der Protocolle ihren Anfang.

,- g- b-r7chwd-f Wl-n»^ -«» 7"
nicht genau wiedergibt. Hierauf wirk " m^
den deutschen Kreisen Bäkm«-»,-» Protest aus
Behauptung: es sei das ganze Land̂ B^ i" " Negers
gesetzt gewesen , mitgetheilt ^ in Belagerungszustand

j-ML -WS-rZ
Ä̂".h7.7 .rsn»Uk'^ ''"'' d.s'S.L

nr'r?r.̂ :n7nnr:7r'

5r ' . ? -rrr

R-icks°°-r7r " " 5 " ""a""S ziehe» lasse» werde, 2, der
»-rinn,- Sers L ^ » a»t« «rtIichk-„ des Mini-
»erlnms. Herr Hagenauer  Hemer« - dieses sei -in A»,
trag, der c,»en Punk« der Lonfti,n,i°»« - M - «»-mach«»
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nnd d. rstlbe d-h-r - a di- °» 1
verweisen; ubngenS gla N„ antwortlichkeit übernommen
»1  B °«""'«M'r-"»
habe. - ärmster ^ v ^ ^ ^„ de, em
Antrag, und daß ^ Abgeordneterv. Pil-
Mmisterium Ma,ontat „̂ Minister ist die
lersdorff bemerkt: ore »--„-ionellen Staates , und stehe
Grundbedingung erneS constüu wn ^
„ich. a» kb-. n-hm.n woraus Ab.
msteriums dtt Verantwor ch „ wolle hierauf zu-
ge- rd»-.-r S " " ' - « » Ministerium i» Anllag-ft-nd
.Uch,°mmeu, ° ' g7m . dem Au-s- ruch° des
»-rs-S-u >v-r°-. p °" ^ ° »-? B -r- uwou -

der' Wuist-r°u.- erste L-ns.a»-- « -i"»

tuirendcn Staatsverfaffung sei. ( Fortsetzung folgt.)

Schreckliche Grausamkeiten,
Wellie K - ° ° . ° - . S ° - d ° n u " ^ ' .,r . er
an de » Deutsch - » » ° d Ungar»

Thomas verübten.

7 'nh7 ' da7stch d̂ °G °Mch j -d7- g°süh-»°>l°» M -»'
ch-n rmplr . nnd « -» die .-°»n - ° Ueberzengn»-

gewi»». , U" «ar » B . rtare » z»
tson, sondern gegen eme 4>orvc

' " 7 »" S .. Thomas  einem volkreiche» Mark .stecken,
dessen Bevölkerung beinahe i » »>" F »»st°l » »>̂
bestett sollte» in der Mitte dieses Monat - e,» paar
« !»>»>» - >»

sogleich ein Theil der illyrischen Bevölkerung z s
men verhöhnte die wenige » Garden und vermag

L ga" - u- dem 0r .°. G ' --chi« . -° E -°^
mit mehr als tba Wagen , woran v.er b>s sich
Pferde vorgespannt waren , nach den röm
Lchanzen  NM sich von dort Sneenr - zu 7
Sie k-hrt -n auch b->d wieder znrnck, und brach. -»
einige Hundert von den dort gelagerten ^ toe r e sch
«er»  nebst Inns Kanonen »l- HilsSlruvven mit . -

Inzwischen hatten sich die in St . Thoma-
sässige» »ngarische » nnd dentschen Bauer »,
die für die ih- ig-» besorgt zn werden °»sinS°», ^
fast- zns- mmeng-sch- nrt , um der ansrnhrerrsche» RE. . «.-. ten nnd Ruhe »°d Ordnung

, » erhalten . Ihr - Anzahl b-li -k sich " ^ „» " auch
2«« ° Kopf-. -l"k «Akich-M W -st- wn^ e
schon gelungen , rhre an 10,009 Verhalten
»irischen Mitbewohner zn Answi-gle- ,
zn bewegen, - l- M « » Wage » der '
»ostgestsrdpft mit  S - rblan - r»  NN Szene.
der Geschütz- »»kamen. Di -ß ändert - d> g i
Eine fürchterliche Anfr -gung entstand , d, V

hetzten unter Lügen - °d Drohung ^ ^ n
Bevölkerung g-g-» d,- an Zah , einem
Ungar«  und Deutschen, »»» »»» ^ °" ^ ^
zwar knrze» aber mörderische» Kampfe , b ^
die Uebermacht über die besser gesiun
einen leichten Sieg davon trug . ^ , n d e ut-

Mit dem Geschrei : „Nreder mtt
säen Lunden ! Tod und Verurchtung de

Schwaben !', stürzten di- mordlnstigen Horden »ns
die Deutsche« undUngarn - .» , und nun
di- abscheulichste» G . °»°kth- ' °«, d,- «»r
KanibEn vlrüb . « erden -»"" ' " - gleich - ' d' ^ h.' '.
ren , blutdürstigen Trgern und Hyänen , st

ben über die Magyaren , besonders aber ^ er d e ar
men Deutschen her , und was sich nicht durch s ) 6

M « E, » . -

'"" '7 - . °- . . - » .- « -.
' ° Lier zeigte sich der Mensch bloß als erne

wüthende Bestie . Nichts war heilig,
alle menschlich-» Gefühle « nrden °s :« L
- Frane » und Jn °gs- °»en, selbst kranke

-nf die ^menschlichst - A"  mißhandelt , stnch' E » »'-

Lmsten , blutend an - »-' 7 « »7 ° «ibren Provinzen , so wert ft y 7
Kräftettngen , um nur noch d°S nackteL-b-n z» - °" °»-

, niLt stieh-n --N»' -» - der -rschl- g-» wurde»,
traf da- schreckliche Loos , g-sang-n , g-dande » , und
gleich dem Bi -H mitP -itsch-nh' -be» zamBarr .kadentan
und Schanzgraben g°' ri °>" » ,° . « « äen.
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Neuestes aus der ganzen Welt.
§varis Zwischen der ehemaligen dyvastüchen

in,der  Regierung .st - - z»
-komme», weil General C - v - , g" - c sich ° °

den Forderungen de« Clubbs der r „ ° xo .Uo. s

.achzukommen und zw« P ° rt- !°° i" °« "" ^ Be "/ - » »
Schildträger Thier « zu g-b-n. — General B k -
sommaudan . -m Rh °u° - Depar, -M-N wurder »̂
,clive° General Lieutenant in der s - rd . nisch

^ " s - ndon ' 5. Juin In Irland ist trotz aller
B -rhastung -n «»d Deportationen die Revolnt .on »och

kei weitem nicht unterdrückt ; Die Waffene ' nd- «er-
zweig-» sich durch das ganze Land , ° »d man sprich

daß -- »ach der Ernte loSgehe» soll.
Bttlt « , »«m 22 Juli. Die hiesig- Bürgerwehr

erezirt seit einiger 3 ->t im Feuer ; gleichzeitig ver¬
vielfältigen sich die Gerüchte von einem große»
SLlaac , de» die R -actio » beabsichtige. ^ ,

Frankfurt . Durch Befehl vom IS. ^ul>hat
das Reichs - Kri -g- minist -rium de» LandeSminlsterien
eroffa-t , »aß der Erzherzog - ReichSverw. ser die
Oberleitung der gesummten deutsche » d -'
waffncte» Wacht  üb -rnomme » habe. Bo » diesem
Tage a» s-' -» °" ch da , wo es bisher »och »>cht ge-
sch-h-n ist, die deutsche » F ->- b - » °°zuleg °° , »«d
-war i» Kokarden a» de» Kopfbedeckungen, und >»
Lern au de» Fahnen . In der 4g . Reichs .ag- sitzun-
p og Juli kündigte der Präsident °» t der Reich «-
Verweser Hab - auf j ° d ° - Einlomme » . we>
ch- s ihm al « solch - " i » >° »" " ° '
Dageg . » machte Graf

«S
)ageaen macyre VÄbtt, » e - - - -
löge für den Erzherzog eine ferner wurdrge Woh-
ung auf Kosten der Nation  hergenchtet werden^
ras auch angenommen wurde. ^ .

Neapel . Berichte vom 7. Juli melden, daß di-
Sewaltthätigk. ite» de« Militär « schrecklich ub--ha°d
.ehmen, und vorzugsweise di- Offiziere sich °u-i. .ch-
reu. Die Soldaten und die Könrgöfreunde, dre. Laz

roui stürme» Kaffeehäuser , mißh- ud-lu di- D - ri».
kuende » und « erst» st- mit d°» Schimpfwort -» .

hinaus , Ihr liberale « K- n- i« -» . Ihr H »̂ « . 7»
Suck alle zusammen rn Stucke hauen , z

de Thüke » °° f di- Straße h-»°° - « » sH-n ^
-7d°re bereit stehe» , st- ">» Schläge » «»d Stoße»
ander - bereit I , D, »cker«i ist »»-

länast »»»' diesen Wüth -riche » ganz i - rstvrt worden^
A - L.' or/o wird »».°. '° ' 3- Juki - -schrieb-» . 7?
d?° Külab -el-n »- ch S« ?-« Mu .vergieße» «°» de»
königlichen Truppe » besieg. »°d
sie » ; so wie , daß der Terror,SmuS .» der <- >a

.,7 ^ Mmrfch ° uS ^ ^auch bereits erngeschrfft. >Zn ^ om ^
tende Unruhe» i» Aussicht, und neuere Berichte spr
Len schon vom wirkliche» Ausbruche derselbe «. Der
^ - oü ist g-g-» >-d°° Krieg «»d di- Kriegsp -rte , will
diesen ° m f-d-n Preis fortgesetzt. DaS Ministerium
wurde bereits entlasten , und nur der Polize .Miuister

>^ ° Sa " r>i« ten ' Den Pariser Schneider » stdb loo .oo«
Überröcke für die Truppe » d-S König« Karl Albert

.bestellt wordeu. Die Stoffe dazu werden ihnen »°»

. der Turiner Manufactur geliefert . ^ . .
Schleswig -Holstein , Au de» deutschen Reich«

Verweser ist eine mit vielen Unterschriften »°rs-h°«°
Adresse des Inhalts abgegangen : -r möge ,m vereine
mit der National -Bersammlung di - Einverleibung der
beiden H-rzogthumer i» den deutschen Bund entschie¬
den au«spr- ch°» ° »d Deutschland« starke Hand von
ihnen nie mehr abzichen.

Baden . Das Regierungsblatt , welches dle Auf-
lSsuna °« er demokratisch - » Bereine  anordnet,
ist bereit « im Drucke und wird demnächst erscheine».
Diese Maßregel soll «»" d« C -ntralg -walt au- ge-
gange » sei» , und in allen deutschen Staaten durch.

3 »" . H°»' ° ^ formst.

zagest die - - » hsi- »° ch Wi -«bad°° gesendete Ar-
«illerie und Kavallerie wieder hier « »geruckt, auch
di- übrigen R -ichSt-uPP-n werten morgen von dort
abmarschiere» , d» die W -ffenatl .-feruug .» größt»
Ruhe bewerkstelliget worden ist.
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Provinz - Nachrichten.
Innsbruck. Den Nachrichten vom 20. Juli zufol¬

ge ist daö Befinden Sr . Majestät des Kaisers befrie¬
digend , vou Anstalten zur Abreise oder gar zur Rück¬
kehr des Kaisers nach Wien , wußte man an jenen
Tage in Jnsbruck Noch nichts . Ihre Majestät die
Kaiserin « soll von einem gastrischen Fieber bedroht
sein.

Triest . Nach einem Schreiben des spanischen
Gesandten Zarco del Balle  aus Innsbruck vom
13 . Juli an dev hiesigen spanischen Konsul ist die
Königinu Donna Isabella  H . von Sr . Majestät
den Kaiser von Oesterreich und seiner Regierung an¬
erkannt , und sind dadurch die freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen beiden Höfen wieder hergestellt worden.

Derona v. 19. Juli . In unserer Stadt herrscht
viel Leben und Regsamkeit . Man erwartet nur noch
einige Regimenter , um dann die Operationen mit
voller Kraft zn beginnen , die bei dem kriegerischen

eiste und der Kampflust aller Truppen nur den
günstigsten Erfolg hoffen lassen.

Ungarn . Briefliche Nachrichten melden , daß die
Ungarn bei Groß - BecSkerek  im Banat und auch
bei Czakathurn  an der kroatischen Gränze von
den Croaten und Serben mit größter Erbitterung an¬
gegriffen worden seien und bedeutende Verluste erlitten

hatten . Seit der bei Werschetz  erhaltenen Schlappe
vnngen Tarnende vou bewaffneten Serben, die ihren
Helden Wucsitz  an der Spitze haben sollen , nach
dem Banate vor und die Ungarn dürften mit diesen
Barbarenhorden nicht so schnell fertig werden . —

D »e unteren 4Gränzregimenter , das wallachisch- illyrische,

-m-

das PanScovaer , das Peterwardeiner - Regiment und das
TschaikisteN ' Bataillon haben sich förmlich revolutionär

gegen daö ungarische Ministerium erklärt , so daß ih¬
re Offiziere zu quittiren bemüssigt waren . Das Volk

ist wider die Ungarn im höchsten Grade aufgebracht.
Die Gränzer schließen sich den Insurgenten an , und
ihre allgemeine Loosung ist : „ Es lebe Oester-
reich und Kaiser Ferdinand !"

Pestth . In der ReichStagösitzung vom 20 . Juli

überftand das Ministerium abermals durch Kos¬
suth ' s glühende Beredsamkeit den ihm von der Op¬
position drohenden Sturm , und steht wieder fest. Wir
heben hier eine merkwürdige Stelle aus der von Kossuth
gehaltenen Rede aus , welche lautet : „ Wir dürfen

aber auch die Rücksicht nicht außer Acht lassen , daß,
wenn wir uns weigern , Oesterreich zu unterstützen,
der Krreg in Italien beendigt würde , und die 36,000
Kroaten heimkehrten , würden wir ihnen bei unseren
letzigen Vorbereitungen gehörig begegnen können ? - .

Udine . Privatnachrichten theilen mit, daß sich
dre ganze Provinz Friaul zwar äußerlich ruhig verhak-
te , die Stimmung aber demungeachtet nicht die beste
wäre . Das Volk trägt italienische Kokarden und be-

tze' gt der österr . Garnison durchaus keine freundliche
Gesinnung . — In Padua  ist den Einwohnern das

Tragen der Nationalhüte wieder verboten worden,
was allgemeine Mißstimmung erregte . — Die Mai¬

länder - Regierung hat die Niederträchtigkeit begangen,
unterm 22 . Juri alle jene Bürger , die den Truppen
angehörten , für welche die Kapitulation von Vicen¬

za  geschloffen wurde , von der Verpflichtung zur Ein¬
haltung der darin festgesetzten Bedingungen zu enthe¬
ben , weil F . M . L. d' Aspre die Einkünfte der mit
dem Feinde entflohenen Vicentiner  mit Konfiska¬
tion bedroht habe . Zugleich hat diese edle Regierung
zu demselben Zwecke eine indirecte Aufforderung an
die übrigen italienischen Regierungen , namentlich die
römische , erlassen.

«d« °°d km,«-. u»«-»»»
Legen höchst billige Einrückungsgebühren , beliebe man im ^ Provmzen , so wie Anzeigen aller

«erlag - handlung ,m Zwettelhofe gefälligst abzugeben. " ^ " Erpedrtions -Bureau , Stephansplatz , Leop. G rund 'sche
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